
Liebe Leserin 
Lieber Leser

«…und stellen Sie sich vor, wie ‹arm› 
Kehrsatz wäre, wenn es keine Institu-
tionen, Organisationen, Vereine und 
all die engagierten Menschen nicht 
gäbe, die sich für andere Menschen, 
für das gesellschaftliche, sportliche, 
kulturelle, sozial-karitative und kirch-
liche Leben sowie für unsere kostbare 
Natur einsetzen würden.»
Dieser Gedanke aus der 1.-August-
Feier beim Blumenhof trifft den Nagel 
auf den Kopf für das Engagement des 
Frauenvereins, der dieses Jahr seinen  
70. Geburtstag feiert. Wir gratulieren 
an dieser Stelle zur runden Jahreszahl 
und erheben symbolisch das Glas, denn 
Sie und ich profitieren da und dort von 
seinem Wirken, manchmal offenkun-
dig, manchmal auch verdeckt. Auf ein 
erfolgreiches neues Jahrzehnt!
Solidarität und das Engagement der 
Vereine kommen aber auch an anderer 
Stelle in dieser Chäsitzer-Ausgabe zur 
Sprache. Anlass ist ein Leserbrief aus der 
letzten Ausgabe, der sogar einen Artikel 
in einer Berner Tageszeitung inkl. Korri-
gendum auslöste. Lesen Sie doch dazu 
die Beiträge auf den Seiten 7 und 21. 
Eines ist klar: Wir brauchen für ein 
funktionierendes Gemeinwesen das 
freiwillige Engagement. Je vielfältiger 
dies ist, umso farbiger wird unser All-
tag. Helfen wir da kräftig mit, greifen 
wir in die «Farbtöpfe»!
  Margrit Sieber

Informationen für  
die Bevöl kerung  
von Kehrsatz,  
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Dorfverein Kehrsatz
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Ursula Walther, Präsidentin Frauenverein

Frauenverein mit rundem Geburtstag

Bern-Freiburg. Somit besteht eine gute 
Vernetzung über die Gemeinde- und 
Kantonsgrenze hinaus. Zu unseren An-
lässen empfangen wir jeweils auch Dele-
gationen aus den umliegenden Dörfern 
und sind dann auch dort vertreten. Aus-
druck dieser regionalen Verankerung ist 
der gegenwärtige Partnerverein Zolliko-
fen. Ein Glücksfall, denn wir ergänzen 
uns sehr gut.

Ursula Walther, der Frauenverein feiert 
dieses Jahr einen runden Geburtstag:  
70 Jahre. Können Sie das Geburtstags-
kind kurz charakterisieren?
Wir sind ein gesundes Geburtstagskind, 
haben 262 Mitglieder, darunter sogar 
ein paar Männer. Wir sind eine Sektion 
des Dachverbandes Schweizerischer Ge-
meinnütziger Frauen, der über 60 000 
Mitglieder zählt, und des Frauenvereins 

Ursula Walther, Präsidentin des Frauenvereins Kehrsatz
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Hot Sonatas 
Sonntag, 9. September, Öki

Hauptübung Feuerwehr 
Samstag, 20. Oktober, Öki

Kinderartikelbörse 
Mittwoch, 24. Oktober, Öki

Neu-Pensionierten-Apéro 
Freitag, 26. Oktober, Aula Selhofen

Wenn der Frauenverein dieses Jahr seinen 70. Geburtstag feiert, so stimmt das nur 
bedingt. Er ist älter, aber die ersten noch auffindbaren schriftlichen Zeugnisse stam-
men aus dem Jahr 1942. Wichtig ist letztlich, dass sich das «Geburtstagskind» frisch 
und aktiv fühlt. Was es alles leistet, davon erzählt seine Präsidentin.



Wenn ich nachrechne, wurde der Frau-
enverein Kehrsatz im Kriegsjahr 1942 
gegründet.
Der erste schriftliche Hinweis auf un-
seren Frauenverein (FV) besteht in einem 
Protokoll aus dem Jahr 1942. Aus der 
Gründungszeit haben wir aber leider 
nicht viele Angaben. Wir wissen aber 
aus mündlichen Quellen, dass der Verein 
schon früher existierte. Somit ist das Ge-
burtstagskind eigentlich älter, aber wir 
halten uns mal an die vorhandene «Ge-
burtsurkunde» in Form dieses Protokolls. 

Warum hat man damals hier einen FV 
gegründet?
In dieser Zeit war es in den Dörfern 
Usanz, dass sich die Frauen zusam-
menschlossen, um sich untereinander 
beizustehen. Man half einander bei-
spielsweise beim Flicken, was sich 1944 
gemäss Protokoll auf 114 Paar Socken, 
43 Hemden und 14 Paar Hosen belief. 
Während des 2. Weltkriegs wurden auch 
gemeinsam Soldatenpäckli zusammen-
gestellt. Die Frauen halfen sich aber 
auch über die Vereinsgrenzen hinweg. 
Für unseren FV war der Dörrservice eine 
grosse Aufgabe. Die Chäsitzer Frauen 
erhielten von einer Frau Winzenried aus 
Belp einen Dörrofen geschenkt. Es ist 

schriftlich belegt, dass neben den Einhei-
mischen auch viele Auswärtige diesen 
Service benutzten. Dörren als Form des 
Konservierens war in einer Zeit ohne 
Tiefkühlmöglichkeiten bedeutsam. 

Wissen Sie mehr über diesen Dörrservice?
Zuerst soll der Ofen in der Gewürzmühle 
gestanden haben und von Frau Hässig 
betrieben worden sein. Später wurde 
er von einer Frau Moser im Alten Dorf-
schulhaus betrieben. In den Siebziger-
jahren bestand die Möglichkeit, in der 
damaligen Bäckerei Schmutz zu dörren. 
Noch 1976 wurden übrigens 3042 kg 
Früchte und Gemüse gedörrt. Als die 
Dörrexgeräte aufkamen und die Nach-
frage erlahmte, wurde dann der Ofen 
gemäss Protokoll zu einem guten Preis 
verkauft.

Flicken, Dörrservice – gab es noch andere 
Angebote?
Das Kurswesen war schon in der Grün-
derzeit wichtig. So wurden Kurse zur Kin-
der- und Krankenpflege und zur Hygiene 
durchgeführt. Der Blick auf die Liste der 
angebotenen Kurse lässt vorherrschende 
Bedürfnisse und Moden aufscheinen, wie 

beispielsweise Flicktechniken, Trachten-
nähen, Makramée oder Fleecejacken-Nä-
hen. Wie sich die Zeiten geändert haben, 
zeigt der Protokollhinweis, dass ein Kurs 
zum Aufschnittplatten-Gestalten Ende 
der 1940-er-Jahre am Argument schei-
terte, Aufschnitt sei viel zu teuer, dafür 
sei kein Geld vorhanden. 
Die Frauen trafen sich auch bei den re-
gelmässigen Strick- und Leseabenden. 
In den ersten Jahrzehnten unseres Ver-
eins gab es ja noch kein Fernsehen. Und 
sicher sind die Frauen nicht einfach so in 
die Stadt in den «Ausgang» gegangen. 
Diese Abende waren deshalb eine Mög-
lichkeit, sich mit Gleichgesinnten zu tref-
fen. Angeboten wurden auch Reisen. 
Erstaunlicherweise mehrmals jährlich 
und mit viel weiter entfernten Zielen als 
heute, beispielsweise nach Colmar, ins 
Allgäu oder ins Montafon. 

Ist das Kurswesen noch immer ein wich-
tiges Standbein?
Es ist ein Standbein, hat aber eine an-
dere Bedeutung als früher. Das Kurswe-
sen des FV war eine wichtige Weiter-
bildungsmöglichkeit im Dorf ohne das 
grosse Konkurrenzangebot wie heute. 
Die Frauen waren zudem grösstenteils 
daheim beschäftigt. Heute steht bei un-
seren Kursen mehr das Zusammensein im 
Vordergrund – nach dem Motto «sech zä-
mefinde und zäme öppis mache». Aber 
dass wir die Zeichen der Zeit aufnehmen, 
beweist die neue Kursfolge «Mausklick», 
ein Computerkurs für jene, die bis anhin 
nichts mit der «Maus» am Hut hatten. 
Klicken Sie doch mal unsere Internetseite 
www.frauenvereinkehrsatz.ch an. Oder 
blättern Sie zur Seite 11 in dieser Ausgabe. 
Da finden Sie alles Wissenswerte dazu.

Welches sind denn heute die wichtigsten 
Aufgaben Ihres Vereins?
Ganz wichtig ist für den FV die Zusam-
menarbeit mit der älteren Bevölkerungs-
gruppe. Es gibt viele ältere Menschen, 
die keine Angehörigen mehr im Dorf, 
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Ursula Walther, Präsidentin FV
Ursula Walther stammt ursprüng-
lich aus der Innerschweiz. Mit ihrem 
Mann und den zwei Kindern kam sie 
1989 nach Kehrsatz. 

Sie bilden den FV-Vorstand (v.l.) Theres Greber, Anna-Marie Rupf, Ursula Walther, Elsbeth Süsskind, 
Annemarie Stucki und Christine Rolli. Es fehlt Karin Gugler.

Geburtstagsbesuchsdienst
Ab dem 75. Geburtstag bekommt 
jede Chäsitzerin und jeder Chäsit-
zer einen Geburtstagsbesuch vom 
Frauenverein und der Kirche und 
ein Geburtstagsgeschenk, sei es ein 
Blumenstrauss oder ein Körbli mit 
Lieblingsprodukten.

Im Jubiläumsjahr nimmt der FV mit 
dem Strohsternekurs ein Angebot 
aus früheren Zeiten wieder auf. 
Sozusagen eine Referenz an unse-
re Vorfahren und gleichzeitig eine 
Technik, die es lohnt, sich mit ihr zu 
befassen (siehe S.17).
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nicht nur eine gute Möglichkeit, mich 
zu integrieren, sondern für dieses Dorf 
auch etwas zu leisten. So kam ich zum 
FV. Ich bin jetzt das fünfte Jahr dessen 
Präsidentin.

Wie feiert der FV sein Geburtstagsfest?
Eigentlich so, wie der FV wirkt: Keine 
grossen Festivitäten, sondern regelmäs-
sige monatliche Angebote, die nicht nur 
von den Mitgliedern, sondern von ganz 
vielen genutzt wurden wie etwa der 
Vortrag über «Nanopartikel». Was noch 
ansteht – wie z. B. der Erntedankbrunch 
– findet sich auf unserer Internetseite 
www.frauenverein-kehrsatz.ch. 

Was wünschen Sie sich für das neue FV-
Lebensjahrzehnt?
Ich wünsche mir einen modernen, dyna-
mischen FV mit Visionen für die Zukunft, 
die in unserem Dorf auch für das gute 
Zusammenleben stehen. Und natürlich 
viele begeisterte neue Mitglieder.

Margrit Sieber

tag» am ersten Sonntag im März. Mit 
diesen Engagements erarbeiten wir die 
finanziellen Mittel, um unsere Aufgaben 
erfüllen zu können.

Frauenverein tönt manchmal etwas 
«veraltet». Stimmt dieses Klischee?
Ich kann mir vorstellen, warum dieses 
noch immer kolportiert wird. Man hat 
alte strenge Frauen mit einem «Bürzi» 
vor Augen. Aber das sind wir nicht. Wir 
sind aufgeschlossene, moderne Frauen, 
die sich um die Bedürfnisse im Dorf 
kümmern, sich fürs Zusammenleben en-
gagieren und Freundschaften pflegen.

Warum sollten junge Frauen dem Frau-
enverein beitreten?
Das Wohl der Familien im Dorf und das 
gute Zusammenleben von Jung und Alt 
war schon immer ein Anliegen des Frau-
envereins. Die Bedürfnisse der jungen 
Generation haben sich aber grundsätz-
lich geändert. Vieles wird von offizieller 
Seite angeboten. Doch entstehen neue 
Lücken, die abgedeckt werden müssen. 
Und – Hand aufs Herz: Blutauffrischung 
tut jedem Verein gut, um neue Ideen 
umsetzen zu können. Wir bieten eine 
ideale Plattform, damit junge Frauen 
ihr Netzwerk hier im Dorf spannen, 
Kontakte knüpfen und hier ihre Ideen 
einbringen können, die speziell ihre Al-
tersgruppe ansprechen. 

Wie sind Sie zum Frauenverein gekom-
men?
Als ich vor mehr als 20 Jahren mit meiner 
Familie nach Kehrsatz kam, suchte ich 

Interessiert? 
Der Frauenverein Kehrsatz hat eine ei-
gene Internetseite www.frauenverein-
kehrsatz.ch. Da finden Sie viele Infor-
mationen, u. a. auch das Rezept des 
feinen Frauenvereinskuchens. Klicken 
Sie sich durch! Weitere Informatio-
nen gibt auch die Präsidentin Ursula 
Walther, Tel. 031 961 31 02.

Legendär sind die Kuchenbuffets des FV.

Der Hüpfzug am 1. August – ein Geschenk des FV an die Kleinen

in der Umgebung haben. Diese Frauen 
und Männer sind froh, wenn jemand bei 
ihnen vorbeikommt, mit ihnen plaudert, 
einen Spaziergang unternimmt oder et-
was hilft. Der FV organisiert auch Spiel-
nachmittage im Altersheim Belp und hilft 
in der Cafeteria des Wohnheims Belp mit. 
Weiter gestaltet der FV zusammen mit 
der Kirche die Altersnachmittage im Öki. 
Auf das 80-Jährigen-Geburtstagsessen 
freuen sich jedes Jahr viele Senior/innen, 
ergibt sich doch damit ein wichtiger Treff-
punkt in einem festlichen Rahmen.
Wir bieten aber auch für die Jüngsten 
und Jungen einiges. Wir besuchen bei-
spielsweise jedes Neugeborene und sei-
ne Mutter und bringen ein kleines Ge-
schenk. Wenn dann diese Kinder in die 
Schule kommen, überreichen wir ihnen 
eine Farbschachtel. An der 1.-August-
Feier spenden wir jeweils 500 Franken für 
eine Kinderattraktion wie den Hüpfzug 
dieses Jahr. An den Lesenachmittagen 
in der Dorfbibliothek bereiten wir für 
die Kleinen und ihre Begleiter/innen das 
Zvieri vor. Wenn die Nachfrage besteht, 
beteiligen wir uns auch am Jugendtag.

Also ein Spagat zwischen den Neugebo-
renenbesuchen und dem 80-Jährigen-
Geburtstagsessen. Und jene «zwüsche-
düre», was bietet der FV diesen?
Gute Frage. Für sie bieten wir jeden 
Donnerstagmorgen eine kurze Wan-
derung an, aber auch Gesundheitstur-
nen, Aquafit und Yoga. Dazu kommen 
verschiedene Kurse, wir gehen auf Rei-
sen, treffen uns an der Adventsfeier 
und HV zum Feiern und pflegen das 
«Zäme-Mache» als ein besonderes Er-
lebnis. Unseren Backwarenstand am 
Wiehnachtsmärit kann man schon als 
legendär bezeichnen. Wer nach dem 
«Lohn»-Besuch oder dem Literarischen 
Sonntagmorgen unsere Kaffeestube 
besucht, kann sich jeweils an den Back-
Talenten unserer Mitglieder ergötzen. 
Nicht zu vergessen das «Zmorge-Zmit-
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Kinderartikel-Börse 
• Ski und Snowboards 
• Ski-, Snowboard- und Schlittschuhe 
• Schlitten und Bob 
• Modische Kinder-Winterbekleidung 
• Spielsachen (komplett, funktionstüchtig) 
• Neuwertige Bébéartikel 

 
Pro Person maximal 30 Artikel 
 

Mittwoch mit Cafeteria-Betrieb 
 

Ort:     Ökumenisches Zentrum, Kehrsatz 
	  
Annahme:  Dienstag, 23. Oktober 2012  15–19 Uhr 
 
Verkauf:  Mittwoch, 24. Oktober 2012  14–16 Uhr 

 

Auszahlung/Rückgabe:  Mittwoch, 24. Oktober 2012  18–19 Uhr 
 

 
 

Bei Diebstahl oder Beschädigung können wir keine Haftung übernehmen.  
Über nicht Abgeholtes wird verfügt. 
 

	  

Dorfverein
Kehrsatz

Dorfverein

Dorfverein
Kehrsatz
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Anmeldung für Aussteller 
 

Anmeldung für den 
35. Chäsitzer 
Wiehnachtsmärit 

 
Der Dorfverein Kehrsatz führt am 30. Nov. / 1. Dez. 2012 in den  
Räumen des  Ökumenischen Zentrums Kehrsatz den 35. Chäsitzer 
Wiehnachtsmärit durch. 
 
Eingeladen sind alle, die aus eigener „Werkstatt“ etwas anzubieten haben. 
Den Besuchern soll gezeigt werden, was Chäsitzer  

geschenke sollen ihre Käufer finden, Anregungen und neue Ideen sollen 
vermittelt werden. 
 
Wie in den vergangenen Jahren können die Aussteller den Werdegang 
ihrer  Freizeitartikel am Verkaufsstand vorführen. 
 
Der Wiehnachtsmärit soll ein Anlass der Begegnung, des Auffrischens 
bestehender und des Anknüpfens neuer Beziehungen sein, all das in 
einem gemütlichen und ungezwungenen Rahmen. 
 
 
Öffnungszeiten: 
Freitag 16.30 bis 21.30 Uhr, Beiz bis 24 Uhr / Samstag 11 bis 17 Uhr 
 
Kontaktadresse: 
Walter Siegerist,  Gurtenstrasse 14,  3122 Kehrsatz,  
Telefon :  031 961 56 12   /  079 423 48 28 

innen und Chäsitzer
in ihrer Freizeit produzieren. Aparte und preisgünstige Weihnachts- 

Aussteller: jetzt anmelden! 

vom 16. Okt. 2012 beachten! 
Anmeldung mit untenstehendem  
Abschnitt. 
 
Standzuteilung: 
 
Die Standzuteillung erfolgt schriftlich bis 
21. Nov., wobei in erster Priorität 
Aussteller aus Kehrsatz und DV-Mitglieder 
berücksichtigt werden. 
 
Kosten:                 DV- Mit-     Nicht-Mit- 
                 glieder       glieder 
  
Tische (80x180cm)               Fr.   50.-     Fr.   60.- 
Märitstand (120x250)            Fr. 100.-     Fr. 120.- 

Eigener Stand (bis120x250) Fr.   50.-     Fr.   60.- 

Bitte Anmeldeschluss 

Anmeldung 
Senden Sie die Anmeldung bis 16. Oktober 2012 an: 
Walter Siegerist,  Gurtenstrasse 14,  3122 Kehrsatz   
 
Name: 
Vorname: 

Strasse/Nr.: 

PLZ /Ort: 

Telefon P/G 

 

o Ich möchte am 35. Chäsitzer Wiehnachtsmärit  
    ausstellen und verkaufen 
o Ich bin DV-Mitglied 
o Ich möchte DV-Mitglied werden 
 
Mein Ausstellungsgut: 
 
 
o Märitstand (120x250) 
o Tisch (80x180) 
o eigener Stand (Bitte Grösse angeben) 
 

Anmeldung für Aussteller

Der Dorfverein Kehrsatz führt am 25./26. November 2011 in den Räumen des 
Oekumenischen Zentrums Kehrsatz den 34. Chäsitzer Wiehnachtsmärit durch.

Eingeladen sind alle, die aus eigener «Werkstatt» etwas anzubieten haben. Den 
Besuchern soll gezeigt werden, was Chäsitzer in ihrer Freizeit produzieren. Apar-
te und preisgünstige Weihnachtsgeschenke sollen ihre Käufer finden, Anregun-
gen und neue Ideen sollen vermittelt werden.

Wie in den vergangenen Jahren können die Aussteller den Werdegang ihrer 
Freizeitartikel am Verkaufsstand vorführen.

Der Wiehnachtsmärit soll ein Anlass der Begegnung, des Auffrischens bestehen-
der und des Anknüpfens neuer Beziehungen sein, all das in einem gemütlichen 
und ungezwungenen Rahmen.

Senden Sie die Anmeldung bis 3. Oktober 2011 an:

Name:

Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon P:

Telefon G:

 Ich möchte am 34. Chäsitzer Wiehnachtsmärit aus-
    stellen und verkaufen

 Ich bin DV-Mitglied
 Ich möchte DV-Mitglied werden

Mein Ausstellungsgut:

eignener Stand    
   Tisch            

Anmeldung mit untenstehendem Ab-
schnitt bis spätestens 3. Okt. 2011.

Die Standzuteilung erfolgt schriftlich bis 
21. Nov., wobei in erster Priorität Aus-
steller mit Wohnsitz Kehrsatz und DV-
Mitglieder berücksichtigt werden.

DV-Mit-
glieder

Tisch Fr.  40.–  50.–
 Fr. 100.–    Fr. 120.–

eigener Stand Fr.  40.–  50.–

Nicht-
mitglieder

Anmeldung für den

34. Chäsitzer

Wiehnachtsmärit

Öffnungszeiten:
Freitag 16.30 bis 21.30 Uhr, Beiz bis 24 Uhr / Samstag 11 bis 17 Uhr

Aussteller: jetzt anmelden
und Anmeldeschluss
(3. Okt. 2011) beachten!

Standzuteilung:

Kosten:

Kontaktadresse:

Anmeldung

Walter Siegerist, Gurtenstrasse 14, 3122 Kehrsatz, Telefon 031 961 56 12

Walter Siegerist, Gurtenstrasse 14, 3122 Kehrsatz

Märitstand

  Fr. 

 Fr. 

Märitstand   
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Malatelier 
Dorfverein 

Für Kinder ab 3 Jahren: «freies Malen» 
– eine vergnügliche Stunde in kleinen 
Gruppen von max. 7 Kindern
Für Kinder ab 4 Jahren: «Malen + Wer-
ken» – neben Pinsel, Farbe und Papier 
kommen Materialien zum Schneiden, 
Kleben, Kneten usw. Schürzen vorhan-
den, Versicherung nicht eingeschlossen
Ort: speziell eingerichteter Jugendraum 
im Ökumenischen Zentrum
Öffnungszeiten: nach Absprache mit 
den Eltern jeweils Dienstag, Mittwoch oder 
Donnerstag. Infos bei Brigitta Wenger
Kosten: 1 Stunde «freies Malen» 
Fr. 8.50 (Mitglieder Dorfverein Fr. 7.50); 
1½ Stunden «Malen+Werken» Fr. 13.– 
(Mitglieder Dorfverein Fr. 11.–)
Auskunft/Anmeldung: 
Brigitta Wenger, Eigerweg 4 
3122 Kehrsatz, Tel. 031 961 51 51

Frauentreff
im Öki

 jeden 1. und 3. Donnerstag des  
Monats (ausser in den Schulferien)

zwischen 14.30 und 16.00 Uhr 
im Foyer des Ökumenischen Zentrums

Frauen aus verschiedenen Kulturen 
treffen sich bei Kaffee, Tee und vielen 

Gesprächen.

Infos bei Margret Lehmann  
079 285 20 74

Organisiert vom Dorfverein 

Tanzplausch 

Spass und Freude, Heiterkeit, Fitness 
und Geselligkeit – das alles ist Tanzen!

Und das sind die Kursdaten für den 
DV-Tanzplausch Winter 2012
–  jeweils mittwochs 17./24./31. Oktober, 

7./14./21./28. November sowie 5. De-
zember 2012 (12.12.2012 in Reserve)

–  von 19.30–20.45 Uhr für Anfänger 
und von 20.45 – 22.00 Uhr für Fort-
geschrittene 

–  in der Aula Selhofen, unter professio-
neller Leitung. 

–  Unkostenbeitrag abhängig von Anzahl 
Paaren, rund Fr. 220.–

–  Teilnahme nur für DV-Mitglieder. 

Interessiert? Informieren Sie sich bei 
Jürg Steiner, Tel. 031 961 61 66, E-Mail 
j.m.steiner.kehrsatz@gmail.com

«Vereine in Bedrängnis» –  
BZ-Artikel vom 20. Juli 2012  

Was alles nicht stimmt 

Der BZ-Artikel hat ein Problem aufge-
griffen, von dem im Chäsitzer 4 / 2012 
die Rede war, dabei aber unseriös re-
cherchiert. Im Nachfolgenden werden 
einzelne Aussagen von der Präsidentin 
des DV richtig gestellt.*

Der DV sucht verzweifelt Mitglieder: Der 
Dorfverein hat kein Problem mit dem 
Mitgliederbestand. Schwierig gestaltet 
sich hingegen die Suche nach Vorstands-
mitgliedern – wie fast bei allen Vereinen.
Die Präsidentin ignoriert zwangsläufig 
die Amtszeitbeschränkung: Das Zusatz-
jahr wurde vom Vorstand vorgeschlagen 
und von der Mitgliederversammlung 
genehmigt. Eine Statutenänderung zur 
Aufhebung der Amtszeitbeschränkung 
wurde im Vorstand nach eingehender 
Diskussion verworfen, da diese Bestim-
mung für ein aktives Vereinsleben Sinn 
macht.
Der DV organisiert etwa die 1. August-
Feier: Seit mindestens fünf Jahren orga-
nisiert die Gemeinde diese Feier. Der DV 
hilft mit – wie auch der Frauenverein und 

der Verein Quelle. Alle anderen Chäsit-
zer-Vereine werden jeweils angefragt.

Warum diese Stellungnahme?
Es ist mir ein grosses Anliegen, zu die-
sen Falschaussagen in diesem BZ-Artikel 
die richtige Version anzubringen. Denn 
für unsere Anlässe wie Wiehnachtsmä-
rit erklären sich immer genügend Chä-
sitzerinnen und Chäsitzer zur Mithilfe 
bereit. Eine grosse Zahl kommt gerne 
und kommt seit Jahren. Und davon sind 
viele nicht einmal DV-Mitglieder. Ihnen 
allen, liebe Helferinnen und Helfer, an 
dieser Stelle ein grosses Merci. Denn 

Dorfverein
Kehrsatz

ohne euer Engagement gäbe es keine 
Anlässe fürs Dorf. 

PS
Ich bin weder Journalistin noch habe ich 
eine entsprechende Ausbildung genos-
sen. Umso weniger verstehe ich es, wie 
BZ-Journalist Reichen den DV fünfmal 
für seine Aussagen heranzieht und es 
dabei fertigbringt, dass alle diese den 
DV betreffenden Fakten schlicht und 
einfach falsch sind. Auch eine Leistung. 

Margret Lehmann, Präsidentin DV

* Siehe auch Beitrag S. 21
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S O N N TA G ,  0 9 .  S E P T E M B E R  2 0 1 2 ,  1 8 : 0 0  U H R
Oekumenisches Zentrum Kehrsatz, Eintritt: 25.-, Jugend/AHV: 20.-
Kinder bis 16: 10.-, Vorverkauf : Kilchenmann AG Kehrsatz, Tel. 031 961 15 15 
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hot sonatas

jean-luc reichel, flöte
joyce-carolyn bahner, klavier

Erwin Schulhoff: Hot-Sonate
I – II – III – IV

Robert Muczynski: Sonate
Allegro deciso – Scherzo – Andante – Allegro con moto 

Mike Mower: Sonata Latino
Salsa Montunate – Rumbango – Bossa Merengova

Mike Mower: Sonate für Piccolo und Klavier
Lively - Gently - Fiery
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Öffnungszeiten
Montag 18 bis 20 Uhr
Mittwoch  9 bis 11 Uhr
Donnerstag 14.30 bis 16.30 Uhr

Neue Bücher

Romane  
Binchy, M. Herzenskind
Brothers, C. Niemandsland
Burnside, J.  In hellen Sommer-

nächten
Cotterill, C. Der Tote im Eisfach
Donnelly, G.  Zusammen kann man 

schöner träumen
Elsberg, M. Blackout
Fochler, M.  Gottesbeweis oder 

Pivous Abstieg in die 
Hölle

Gerstenberger, S. Oleanderregen
Hammesfahr, P. Die Schuldlosen
Huber, K. Coney Island
Lelord, F.  Die kleine Souvenir-

verkäuferin
Leon, D. Reiches Erbe
Levy, M. Wer Schatten küsst
Lind, H.   Männer sind wie 

Schuhe
Lupton, R. Ausser sich
Miller, A. Sabihas Lied
Morell, L. Der sixtinische Himmel
Sparks, N. Mein Weg zu dir
Spirig, J. Asche und Blüten
Stolzenburg, S. Schwerter und Rosen
Walker, M. Delikatessen
 
Sachbücher 
Nadal, R.  Rafa. Mein Weg an 

die Spitze

Behörden / Verwaltung

Liebe Leserinnen und Leser 
 
In den Herbstferien vom 22. Sep-
tember bis 14. Oktober 2012 ist die 
Bibliothek immer am Montag von 
18–20 Uhr für Sie geöffnet. 
Wir wünschen noch viele Sommer-
tage und einen farbenprächtigen 
Herbst.
 
 Ihr Bibliotheksteam

Der Kanton Bern unterstützt Gebäude-
sanierungen nach energetischen Ge-
sichtspunkten. Um in den Genuss der 
Fördergelder zu kommen, muss ein Ge-
bäudeenergieausweis (GEAK) erstellt 
werden. Dieser gibt Auskunft über Zu-
stand und Optimierungspotential des 
Gebäudes.

Steigende Energiepreise, eine grössere 
Unabhängigkeit von fossilen Energien 
und der geplante Atomausstieg: Es gibt 
viele Gründe, in Energieeffizienz und er-
neuerbare Energien zu investieren. Haus-
besitzer, welche ihre Liegenschaft ener-
gieeffizient sanieren, können auf kanto-
nale Fördermittel zählen. So unterstützt 
der Kanton Bern Holzheizungen, Wär-
meverbunde, Sonnenkollektoren oder 
den Ersatz von Elektroheizungen. Die 
Höhe der Beiträge ist abhängig von Art 
und Umfang der Massnahmen.
Die Fördergelder sind an den so ge-
nannten Gebäudeenergieausweis der 
Kantone – kurz GEAK – gekoppelt. Nur 
wer für seine Liegenschaft einen GEAK 
ausstellen lässt, hat Anspruch auf die 
Gelder. Der GEAK gibt – analog wie die 
Energieetikette für Kühlschränke oder 
Autos – Auskunft darüber, wo ein Haus 
energietechnisch steht. Der GEAK un-
terscheidet zwischen der Gebäudehülle 
und der Gesamt-Energieeffizienz der 

Liegenschaft. Er liefert eine Bestandes-
aufnahme und zeigt gleichzeitig auf, 
in welchen Bereichen Anstrengungen 
für mehr Energieeffizienz Erfolg ver-
sprechend sind. Da der GEAK Aussagen 
zu den anfallenden Heizkosten zulässt, 
wird er zunehmend bedeutend bei der 
Vermietung oder beim Verkauf von Lie-
genschaften.
Während bei Teilsanierungen der nor-
male GEAK ausreicht, lohnt es sich bei 
einer Gesamtsanierung, einen Bera-
tungsbericht zum GEAK erstellen zu 
lassen. Dieser gibt im Detail Auskunft 
über Massnahmen, Potentiale und 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen. Die 
Erstellung des Berichts wird ebenfalls 
finanziell unterstützt. Damit bei einer 
energetischen Gesamtsanierung För-
dergelder ausbezahlt werden, muss 
sich die Liegenschaft dank den Mass-
nahmen um mindestens zwei GEAK-
Kategorien verbessern.
Nebst dem Kanton unterstützt auch 
der Bund im Rahmen des Gebäude-
programms energetische Sanierungen. 
Zudem gibt es Beiträge von Energiever-
sorgern und Finanzierungsangebote Pri-
vater. Die Seite www.energiefranken.ch 
liefert einen nach Wohnort aufgeschlüs-
selten Überblick der jeweiligen Förder-
angebote.

Kantonale Fördergelder dank Gebäudeenergieausweis

Wie komme ich zu den 
Fördermitteln? 
 
1.  Optional: Die öffentliche Ener-

gieberatungsstelle Bern-Mittel-
land bietet eine kostenlose Vor-
gehensberatung an, Beratungen 
vor Ort sind kostenpflichtig 
(www.energieberatungbern.ch).

2.  Experten zur Erstellung des GEAK 
hinzuziehen (www.geak.ch).

3.  Fördergesuch ausfüllen und 
frühzeitig beim Kanton einreichen 
(Gesuche unter www.bve.be.ch ➔ 
Energie ➔ Fördermittel Energie)

4.  Planung und Umsetzung der 
Massnahmen.

5.  GEAK nach Realisierung erstellen 
lassen (bei Gesamtsanierungen).

Für Förderbeiträge unverzichtbar: der GEAK. (zvg)
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•   Wenn der Todesfall zu Hause erfolgt, 
wenden Sie sich an den Hausarzt der ver-
storbenen Person oder an den ärztlichen 
Notfalldienst (Tel. 0900 57 67 47). Der 
Arzt stellt die Todesbescheinigung zu 
Handen des Zivilstandsamtes aus.

•   Prüfen Sie, ob eine letztwillige Verfü-
gung oder Sterbevorsorgeverträge hin-
terlassen wurden. Die darin enthaltenen 
Wünsche der verstorbenen Person müs-
sen möglichst respektiert werden.

•   Der Todesfall muss innerhalb von 48 
Stunden beim Zivilstandsamt des Ster-
beortes gemeldet werden. Die näch-
sten Angehörigen oder der Bestatter 
weisen die ärztliche Todesbescheini-
gung, das Familienbüchlein (bei ver-
heirateten Personen) und den Nie-
derlassungs- oder Aufenthaltsausweis 
vor. Mit der vom Zivilstandsamt aus-
gestellten Bestätigung der Anmeldung 
eines Todesfalles melden Sie sich beim 

Bestattungsamt oder der Gemeinde-
verwaltung zwecks Ausstellung der 
Bestattungsbewilligung.

•   Telefonieren Sie einem Bestattungsinsti-
tut und vereinbaren Sie einen Termin für 
ein Trauergepräch. Wählen Sie Bestat-
tungsart (Erdbestattung oder Kremation) 
und Bestattungsort (Friedhof, Friedwald, 
Berg…). Wird eine Trauerfeier gewünscht, 
nehmen Sie mit dem zuständigen Pfarrer 
oder einem Redner Kontakt auf. Für be-
sondere musikalische Wünsche wenden 
Sie sich zusätzlich an den Organisten und 
die Solisten.

•   Kümmern Sie sich um passenden Blu-
menschmuck. Nehmen Sie dazu mit 
einer Floristin oder allenfalls dem Fried-
hofgärtner Kontakt auf.

•   Informieren Sie mittels Leidzirkularen 
oder Todesanzeige in der Zeitung alle 
Verwandten, Freunde und Bekannten 

der verstorbenen Person über die Daten 
der Trauerfeier und der Bestattung.

•   Wenn Sie die Trauergäste gerne zu 
einem Imbiss einladen möchten, reser-
vieren Sie geeignete Plätze in einem Re-
staurant und wählen Sie ein Menu aus.

•   Bestellen Sie einen amtlichen Todes-
schein (gegen Gebühr) und machen Sie 
Kopien davon. Benachrichtigen Sie AHV/
IV, Krankenkasse, Pensionskasse, Versi-
cherungen, Vermieter, Ärzte, Swisscom, 
BKW, Abonnementsdienste und Vereine.

•   Verdanken Sie Kondolationen und Spen-
den, evtl. mit Danksagungskarten oder 
einer Danksagung in der Zeitung.

•   Grundsätzlich gilt: Ein Todesfall bedeutet 
immer eine Ausnahmesituation. Je bes-
ser Sie sich schon zu Lebzeiten darauf 
vorbereiten, desto einfacher fällt es Ihren 
Angehörigen, richtig zu entscheiden und 
desto besser werden Ihre Bestattungs-
wünsche berücksichtigt werden können.

Todesfall – was ist zu tun?

Bestattungsdienst Jürg und Iris Beutler
Grünaustrasse 11  •  3084 Wabern  •  031 961 30 20  •  www.beutler-bestattung.ch 

Freundliche, familiäre Betreuung und kompetente Dienstleistung • Wir senden Ihnen gerne unverbindlich unsere Broschüre
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yoga kennen lernen

yoga praktizieren

die Hintergründe des yoga entdecken...

hatha yoga in Kehrsatz
Bernstrasse 99, 2. Stock

Unterricht in Gruppen, 
Einzellektionen,

Coaching, Prozessbegleitung, 
psychologische Beratung

 

  yoga.tapas@bluewin.ch
Ruth Westhauser, dipl. yogaLehrerin YS, 

dipl. Psychologin FSP
Eigerweg 3, 3122 Kehrsatz

031 961 89 12 oder 079 775 63 43 
www.tapas-yoga.ch

©mb/25.10.11/InseratAquateam 

 

 
 

Neue Aqua-Kurse im neuen Bad in 
Kehrsatz. Weitere Kurse in Bern, 
Münsingen, Bümpliz. Auch Light, 
Power, für Schwangere & Zumba. 
 

 031 990 10 00 
 

Aquateam Bern, Burgunderstr. 138, 3018 Bern 
 

www.aquateam.ch   info@aquateam.ch 

 
 
 

 

 
 
Ihr Versicherungsberater:  
Markus Herren 
Tel. 031 818 44 73 
markus.herren@mobi.ch 
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Zimmerwaldstr. 12  3122 Kehrsatz   
Tel 031 961 01 44  Fax 031 961 27 30  
www.tennis-kehrsatz.ch   
info@tennis-kehrsatz.ch 
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Kirchackerweg 31 
3122 Kehrsatz
Tel. 031 961 18 96
autotrachselag@swissonline.ch

Ihre Garage für alle Marken

Bernstrasse 99, 3122 Kehrsatz
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Velo-Plauschgruppe

Saisonabschluss mit E-Bike

Unsere Veloplauschgruppe ist seit April 
an jedem letzten Freitag im Monat auf 
Velotour unterwegs gewesen. Es haben 
bis zu zehn Personen teilgenommen. 
Nun wird die Sommersaison mit einem 
Ausflug im Oktober mit Elektrovelos – 
«Stromer» von Thömus Veloshop – ab-
geschlossen. Die Test-«Stromer» werden 
uns unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Haben Sie Interesse an einem E-Bike-
Ausflug? Melden Sie sich bis Freitag, 
21. September 2012, bei Gerry Spi-
chiger, 079 333 21 21. Sie können 

auch per SMS die Email-Adresse be-
kannt geben. Die gemeldeten Personen 
werden nach dem Anmeldetermin über 
die Organisation informiert.
Wichtig: Sie können auch mitmachen, 
wenn Sie bislang nicht an den Velotouren 
teilgenommen haben. 

Gerry Spichiger

Für den 
E-Bike-Aus-
flug werden 
Stromer zur 
Verfügung 
stehen.
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Anmeldetalon

Name: __________________________ Jahrgang: ___________________

Adresse: _______________________________________________________

Telefon: __________________________ E-Mail: ______________________

Anmeldung bis Montag, 15. Oktober 2012 an: Gemeindeverwaltung, Zimmer-
waldstrasse 6, 3122 Kehrsatz, Tel. 031 960 00 02, E-Mail: regina.lerch@kehrsatz.ch

"

Am Freitag, 26. Oktober 2012, um 
18.30 Uhr sind die Türen der Aula im 
Schulhaus Selhofen geöffnet, damit 
Sie sich beim Neu-Pensionierten-Apéro 
der Gemeinde unkompliziert, spontan 
und über die Quartiere hinaus vernetzen 
können. 
«The Hot Lenins» begleiten uns musika-
lisch mit Jazz in allen Varianten – von Blues 
über Swing bis Bossa Nova. «The Hot 
Lenins» sind: Yvonne Burri, Sax; Caspar 

Bieler, Violine; Matthias Ganz, Piano; Phi-
lipp Bühlmann, Bass; Konrad Burri, Drums.
Eine persönliche Einladung für die 
Neu-Pensionierten der Jahrgänge 
1945 – 1948 folgt im September.
Alle Kehrsatzerinnen und Kehrsatzer, 
welche frühpensioniert sind, sowie die-
jenigen, die bereits aktiv im Ruhestand 
sind, heissen wir ganz herzlich will-
kommen! Melden Sie sich bis Montag,  
15. Oktober 2012, an. 

Computer lernen leicht gemacht

Aktion Mausklick

Die Aktion Mausklick ist eine moderierte 
Selbstlerngruppe für alle, die mit Com-
putern ganz am Anfang stehen. «Alle» 
heisst Männer und Frauen von jung bis 
alt. Wir treffen uns regelmässig, und 
man kann jederzeit neu hinzukommen.

Zu jedem Treffen gibt es einen Themen-
schwerpunkt mit einem Vortrag (von 
60–90 Minuten) und anschliessendem 
gemeinsamen Üben und Ausprobieren. 
Im Rahmen einer «Computersprech-
stunde» kann zudem jede und jeder für 
seine speziellen Computerprobleme bei 
den Experten vor Ort um Rat und Hilfe 
fragen. Zusätzlich gibt es freiwillige Auf-
gaben für zu Hause.

Nächstes Treffen: Do, 20. 9. 2012, 
18–21 Uhr, im Öki, Längenbergzimmer
Für die entstehenden Auslagen und Kos-
ten bitten wir um eine freiwillige Spende 
von Fr. 10.– pro Abend. Bitte melden 
Sie sich bei Interesse oder Fragen bei 
aktionmausklick@hotmail.com. 

September-Thema
Beim nächsten Treffen werden wir das 
Thema «E-Mail» fortsetzen mit den As-
pekten: Welche Funktionen zur Mailver-
waltung gibt es (Sortieren, Suchfunk-
tion, Ordner, Markieren etc.); welche 
Gepflogenheiten herrschen im Mailver-
kehr; welche «unschönen» Seiten kön-
nen rund um E-Mails auftreten (SPAM, 
Phishing, Hoaxes, Bettelmail usw.) und 
wie kann und soll man sich verhalten. 
Also lauter spannende Dinge. 

FV & «Mausklick»-Team

Bewegt, entspannt, 
wirkt

Yoga 60 plus 

Mit Yoga die zweite Lebenshälfte ge-
niessen – aktiv und gesund bleiben!

Einfache Körper-, Atem- und Entspan-
nungstechniken für spürbar mehr 
Kraft, Flexibilität, Wohlbefinden und 
Gelassenheit. Der Kurs berücksichtigt 
die unterschiedlichen Bedürfnisse der 
Teilnehmenden.

Zielgruppe: Frauen und Männer 60 +
Zeit: Montag 10.30 –11.45 Uhr
Dauer: 10 Lektionen ab 15.Oktober bis 
17. Dezember 2012
Kosten: Fr. 220.–  / Fr. 200.– Mitglieder 
Frauenverein, zahlbar bei Kursbeginn.
Kursort: Bernstrasse 97, Kehrsatz, ash-
raya yoga und Körpertherapie
Kursleitung: Regina Lerch, dipl. Yoga-
lehrerin YS / EYU, dipl. Pflegefachfrau
Anmeldung: 031 961 08 12  /
079 713 09 31 / ashraya@bluewin.ch
Einstieg und gratis Schnupperstunden 
jederzeit möglich!

Herzlich willkommen!

Themenbezogenes Arbeiten mit dem Computer – 
ein vergnügliches Tun mit «Mausklick».
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Rückblick auf das 
Schuljahr 2011/12 

Das neue Schuljahr hat bereits begon-
nen, und wir machen einen kurzen 
Rückblick auf das vergangene: 
Wie üblich startete der Elternrat das 
Schuljahr mit der Plenarsitzung im Sep-
tember. Es freut uns, dass wir für jede 
Kindergarten- und Schulklasse eine El-
ternvertretung begrüssen durften. An 
dieser ersten Plenarsitzung entstand die 
Idee eines «Gotte-/Göttisystems» für die 
neuen Drittklässler/innen. Eine Gruppe 
von interessierten Elternratsvertreter/
innen konkretisierte diese Idee, und im 
nun gestarteten Schuljahr hat die Leh-
rerschaft diese Idee bereits umgesetzt. 
Jedes neue Drittklasskind wird im ersten 
Quartal von einem Fünftklasskind in den 
Schulalltag im Selhofen eingeführt.

176 kg Äpfel
An der traditionellen «Pausenäpfelak-
tion» zur Förderung eines gesunden 
«Znünis» hatte der Elternrat 176 kg Äp-
fel zu einem kleinen Unkostenbeitrag 
an die Schüler/innen und erstmals auch 
an die Kindergartenkinder verteilt. Beide 
Gruppen und auch die Lehrkräfte waren 
rege Abnehmer. 

Sichere Schulwege
Das Thema Schulwegsicherheit war wie-
derum ein zentrales Thema. In der zwei-
ten Schulwoche beteiligten wir uns als 
Elternrat an der Aktion «Schulbeginn» 
der Kantonspolizei. Erfreulich ist auch, 
dass die vom Elternrat vor bald zwei Jah-
ren bei den Eltern durchgeführte Um-

Schule

frage zur Schulwegsicherheit zu sicht-
baren Veränderungen in der Verkehrs-
infrastruktur geführt hat. Hervorheben 
möchten wir vor allem, dass die Be-
leuchtungen überprüft und verbessert 
wurden, einige ungünstig positionierte 
Fussgängerstreifen verschoben wurden 
(z. B. Blumenhof) und beim Coop eine 
neue Ampel mit verbesserten Sensoren 
installiert wurde. 

Eisfeld und Spieltag
Bereits zum zweiten Mal bauten und 
pflegten einige Elternratsvertreter und 
Ehemänner von Elternrätinnen mit viel 
Engagement die Eisbahn beim Dorf-
schulhaus. Gross und Klein genoss es, 
bei eisigen Februar-Temperaturen auf 
der Eisfläche «herumzuzieben» oder 
Eishockey zu spielen. 
Wie jedes Jahr beendeten wir das El-
ternratsjahr mit dem Spieltag. Das Wet-
ter spielte mit, und es war ein für alle 
Beteiligten toller Tag voller Bewegung 

und Spass. Insbesondere die Festwirt-
schaft fand regen Absatz, mussten doch 
diverse Esswaren und Getränke nachge-
kauft werden.

– und vieles mehr
Und dann gab es noch etliche andere 
Tätigkeiten, insbesondere auch in den 
einzelnen Klassen, die wir hier nicht alle 
aufzählen können. 
Wir vom Leitungsteam danken allen El-
ternratsvertreter/innen herzlich für ihr 
Engagement und ihre Unterstützung 
während des letzten Schuljahres. Ein 
ganz besonderer Dank gilt auch Béatrice 
Eggimann, die auf Ende Schuljahr den 
Elternrat verlassen hat. Sie hat über viele 
Jahre mit viel Begeisterung und hohem 
Engagement den Elternrat Kehrsatz 
nachhaltig geprägt. 

Das Leitungsteam:
Béatrice Eggimann, Isabelle Wenger 

und Claudine Aeberli 

Spiel- und Sporttag 2012 – ein gelungener Abschluss des Elternratsjahres 2011/12
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Halten Sie vor dem Fuss-
gängerstreifen ganz an!
Zum Schulanfang führte die Kantons-
polizei zusammen mit dem Elternrat 
Kehrsatz eine Verkehrssicherheitsaktion 
vor dem Coop durch. 3.-Klassschüle-
rinnen und -schüler überreichten den 
Autofahrerinnen und -fahrern ein Schei-
benwischtuch für klare Sicht und for-
derten sie auf, vor dem Fussgängerstrei-
fen ganz anzuhalten. 
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27. Oktober 2012 in Belp

Offene Türen
Ein Instrument zu spielen kann für ein 
Kind eine Art unersetzliche Freundschaft 
bedeuten, die unter Umständen ein Le-
ben lang währt. Umso wichtiger ist es 
deshalb, einen unserer Tage der Offenen 
Türen zu besuchen: Denn bevor Ent-
scheidungen getroffen werden, welches 
Instrument ein Kind jetzt oder zu einem 

Aufruf an alle Gartenbesitzer

Verblühtes von Goldrute 
und Sommerflieder jetzt 
zurückschneiden 

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um die 
Blütenstände oder noch besser die 
ganzen Pflanzen zurückzuschneiden 
und via Hauskehricht zu entsorgen.

Die Arbeitsgruppe Umwelt Landschaft 
(AGUL) und die Umweltgruppe Kehrsatz 
setzen sich aktiv gegen die Ausbreitung 
invasiver Neophyten ein. Seit vielen 
Jahren wird regelmässig über die Prob-
lematik von Goldrute, Sommerflieder, 
Springkraut, Riesenkerbel und Knöterich 
informiert. Gemeinsam wird versucht, 
die massenhafte Ausbreitung dieser 
rasch wachsenden Pflanzen zu stoppen. 
Während 35 Halbtagen standen jeweils  
4 Mitglieder der Umweltgruppe im 
Einsatz. In diesem Frühsommer halfen 
uns dabei zusätzlich Asylbewerber, die 
durch die Flüchtlingshilfe der Heilsarmee 
unterstützt wurden. Insgesamt kamen 
über 450 Arbeitsstunden zusammen. 
Damit der ganze Aufwand nicht um-
sonst ist, bitten wir Sie, die Blütenstände, 
oder noch besser die ganzen Pflanzen, 
jetzt zurückzuschneiden und via Haus-
kehricht zu entsorgen. Die abgeschnit-
tenen Blüten- und Samenstände sollten 
auf keinen Fall kompostiert werden, da 
die Samen lange keimfähig bleiben.

Wieso bereiten diese Pflanzen Prob-
leme?
Goldrute, Sommerflieder und Co. ge-
hören zu den invasiven Neophyten. Das 
sind rasch wachsende Pflanzen auslän-
dischen Ursprungs, welche die einheimi-
schen Arten total verdrängen, die Arten-

späteren Zeitpunkt spielt, sollten Rat-
schläge eingeholt werden. Am Tag der 
offenen Türen können alle möglichen 
Instrumente unverbindlich ausprobiert 
und der Rat von Fachpersonen eingeholt 
werden. Unsere Instrumente reichen 
von der E-Gitarre über die Klarinette 
bis zum Schwyzerörgeli und dem Cel-
lo – eine einmalige Gelegenheit, um 
mal wirklich an alles herangetastet und 
in alles hineingeblasen zu haben. Die 
Angebote sind für Erwachsene, Jugend-
liche, Schulkinder und Vorschulkinder.
Am 27. Okt. 2012 von 13.30–16.00 Uhr 
an der Hohburgstrasse 8 in Belp. Weitere 
Informationen auf: 
www.ms-guerbetal.ch

Umwelt
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„ja, renn nur nach dem Glück“

DOROTHÉE REIZE
& MUSICI VOLANTI
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Oekumenisches Zentrum Kehrsatz, Eintritt: 25.-, Jugend/AHV: 20.-
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vielfalt bedrohen, zu gesundheitlichen 
Schäden führen und Uferböschungen 
destabilisieren können.

Wer sich genauer über das Aussehen der 
Neophyten informieren möchte, findet 
vor der Gemeindeverwaltung eine kleine 
Ausstellung mit lebenden Pflanzen. Ei-
ne Informationsbroschüre mit wichtigen 
Hinweisen kann ebenfalls dort bezogen 
werden. Weiterführende Informationen 
findet man im Internet unter:
http://www.vol.be.ch/vol/de/index/na 
tur/naturfoerderung/tiere_pflanzen/ 
unerwuenschte_arten/neophyten.html.

Katharina Bieri

Ökumenische 
Seniorennachmittage

Mittwoch, 19. September, 14 Uhr, Öki-Saal 
mit Pfarrer Christoph Nussbaumer
«JAHRESZEITEN – LEBENSZEITEN» ist der 
Titel eines Buchs, in dem Bäuerinnen 
und Bauern, die auch schriftstellerisch 
tätig sind, zu Wort kommen. Dieses 
Buch aus dem Blaukreuz-Verlag wird 
im Mittelpunkt dieses Seniorennach-
mittags stehen. Herausgegeben wurde 
es 2009 unter anderen von der 1994 
gegründeten Schweizerischen Refor-
mierten Arbeitsgemeinschaft Kirche 
und Landwirtschaft.
Der Nachmittag steht im Zusammenhang 
mit der SchöpfungsZeit vom 1. Sep-
tember bis 4. Oktober 2012, angeregt 
durch die ökumenische Arbeitsstelle oe-
ku Kirche und Umwelt. Unter dem Titel 
«Damit Milch und Honig fliessen» geht 
es um den Lebensraum Kulturland. 

Mittwoch, 17. Oktober, 14 Uhr, Öki-Saal. 
Nähere Angaben können Sie dem «re-
formiert» 10/2012 entnehmen.

Kirchen

Die Blütenstände von Goldrute 
und Sommerflieder – oder noch 
besser die ganzen Pflanzen – 
jetzt zurückschneiden und via 
Hauskehricht entsorgen.

Wer nicht gut zu Fuss kommen kann, 
melde sich bitte im Sekretariat des Öku-
menischen Zentrums, Tel. 031 960 29 29.
Interessierte jeglichen Alters sind an Seni-
orennachmittagen herzlich willkommen.

Erntedankgottesdienst

Sonntag, 9. September, 10 Uhr
ökumenischer Gottesdienst, anschlies-
send Brunch

Senioren-Souperia

Freitag, 28. September und 26. Oktober, 
12 Uhr, Öki-Saal
Alle in Kehrsatz wohnhaften Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich dazu 
eingeladen. Anmeldung erwünscht bis 
Mittwoch, 26. September bzw. 24. Ok-
tober 2012 beim Sekretariat des Ökume-
nischen Zentrums, Tel. 031 960 29 29 
(8.30–11.30 Uhr)

Eltern-Kind-Treff 

Freitag, 14. September und 19. Oktober, 
jeweils von 9.15–11 Uhr.
Der Eltern-Kind-Treff ist ein Ort der Be-
gegnung für Mütter, Väter, Grosseltern 
und weitere Interessierte mit Kindern bis 
zu 5 Jahren. Hier haben die Mütter und 
Kinder die Möglichkeit, Kontakte und 
Freundschaften zu knüpfen. Kaffee und 
Sirup gibt es immer. Wir freuen uns auf 
viele neue Gesichter.
Für Fragen stehen Ihnen Frau Bettina 
Jordi, 077 434 93 30, und Frau Christine 
Jordi, 078 656 40 63, zur Verfügung.  

Anmeldetalon für Advent 2012

Mittwoch 7. November, 14–17 Uhr   zum Helfen
Mittwoch 21. November, 14–17 Uhr   zum Helfen
Mittwoch 28. November, 14–17 Uhr   zum Helfen
Sonntag 2. Dezember, 10–12 Uhr

Name: __________________________Vorname(n): __________________

Strasse: _______________________________________________________

Schulklasse: _____________________________________________________

Tel.Nr./Handy (im Notfall erreichbar):  ________________________________

E-Mail:  _______________________________________________________

Anmeldung bis 24. Oktober 2012 an Frau Natascha Noll, Talstrasse 13b, 
3122 Kehrsatz, E-Mail noll.natascha@bluewin.ch

"

Auf Advent 2012 
einstimmen mit Kindern 

im Ökumenischen Zentrum Kehrsatz, 
Mättelistrasse 24
Kinder ab Kindergarten bis 5. Klasse 
sind ganz herzlich eingeladen zu span-
nenden Nachmittagen in der Vor-
weihnachtszeit 

mit Schama, dem kleinen Esel.

Mittwoch, 7. November / 21. November/ 
28. November, 14–17 Uhr:
Sonntag, 2. Dezember 2012, 10 Uhr: 
Die ganze Gemeinde ist eingeladen 
zum Advents-Familiengottesdienst mit 
anschliessendem Apéro.

Wir werden gemeinsam Überraschun-
gen erleben, basteln, Theater spielen, 
singen und musizieren. 
Kinder der 6. und 7. Klasse können zum 
Helfen eingesetzt werden. Bitte entspre-
chend anmelden. Darauf freuen sich

im Namen der katholischen und 
reformierten Kirche:

 Annekäthi Koller, Kristina Nyfeler, 
Maja Sauser, Natascha Noll und Team 
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Was, wenns bei dir ist?
Und keiner kommt und hilft! Lasst auch uns nicht sitzen!

Einladung zur Hauptübung
Samstag, 20. Oktober 2012, 14.00 Uhr beim Ökumenischen Zentrum. 
Wir zeigen, dass doch jemand hilft.
  

Anschliessend 8. Feuerwehrfest
Ab 16.00 Uhr im geheizten Feuerwehr-Magazin

Der Feuerwehrverein freut sich, Gäste aus dem Dorf und Umgebung mit 
Restaurant, Grill, Kaffee, Kuchen und Barbetrieb zu begrüssen
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Wir fördern und gestalten gemeinsam Ihre 

 Lebensqualität und Beweglichkeit im Alltag 
 
 
 

 
 
 

 
          
                  

Polesana Franco           Eliane Müller                  Nadja Steinmann             Nicole Vogel 
 
 
Ihre Lebensqualität im Alltag: Unser breites Angebot 
 
Allgemeine Physiotherapie-Massnahmen: 
 

 Aktive und passive Physiotherapie 
 Rehabilitation und Prävention im Alltag und Sport 
 Triggerpunkttherapie 
 Dry-Needling 
 Manuelle Therapie nach Kaltenborn  und Maitland 
 ESP-Rehabilitation (Wirbelsäule, Knie, Schulter) 
 Lymphdrainage inkl. Bandagieren 
 Leukotape K 
 Funktionelle Osteopathie und Integration (FOI) 
 Klassische- und Sport-Massage 

 
Aktivität und Gesundheit: 
 

 Herzrehabilitation 
 Sportphysiotherapie 

Trainingsplanung und Begleitung  
 Pilates 
 Verschiedene Kursangebote 

 
Begleitung und Unterstützung: 
 

 Psychologisches und Mentales Training für Sport und Alltag 
 Lösungsorientiertes Coaching für Alltag, Beruf und Schule 
 Coaching und lösungsorientierte Teamentwicklung 
 Entspannungstechniken 
 Ergonomische Arbeitsplatzgestaltung 

 
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an, Herr Polesana gibt Ihnen gerne Auskunft. Wir freuen uns auf Sie! 
 
Meine Physiotherapie   Meine Gesundheit  
 

          
 

10 Jahre  Physiotherapie    Team PhysioMobile 
 
 
 
www.teamphysiomobile.ch     031 961 90 60 
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Diverses

Chäsitz – es läbigs Dorf 

Nach verschiedenen Reaktionen aus 
unserer Leserschaft möchte ich als Prä-
sidentin des Dorfvereins (DV) den Leser-
brief von H. R. Mühlemann nicht un-
beantwortet lassen, wird doch der DV 
direkt angesprochen.
Nach meinen Erfahrungen hat der DV kei-
ne Probleme, Mitglieder oder Helfer/innen 
zu finden – ausser vielleicht während der 
Sommerferien für die 1.-August -Feier. Es 
ist immer wieder eine Freude, mit unseren 
engagierten Helferinnen und Helfern, die 
zum Teil seit Jahren dabei sind, etwas Tolles 
zu organisieren. Selbstverständlich freuen 
wir uns jederzeit über neue Mitglieder, sie 
sind eine wichtige Stütze und wir heissen 
sie herzlich willkommen.  
Was uns aber wirklich fehlt, sind Mitar-
beitende im Vorstand. Dieses Engage-
ment braucht etwas mehr Zeit und die 
Bereitschaft, über eine gewisse Zeit im 
Vorstands-Team mitzuarbeiten. Mit die-
sem Problem sind wir aber nicht allein, 

denn fast jeder Verein hat Mühe, seine 
«Vorstands-Ämter» zu besetzen.
Ganz und gar nicht einverstanden bin 
ich mit den Aussagen zu Schulsport, Mu-
sikschule und Altersleitbild. Schulsport 
und Musikschule sehe ich überhaupt 
nicht als Konkurrenz zu den Chäsitzer 
Vereinen. Im Gegenteil: viele der Schul-
sportaktivitäten führen gerade hin zu 
den Vereinen, wo sie weiter gepflegt 
werden können. Im Schulsport können 
unsere Kinder vieles ausprobieren. Ohne 
diese Angebote würden sie evtl. nach 
Belp, Köniz oder Bern ausweichen – und 
kämen später kaum zurück, um in un-
seren Vereinen mitzumachen.
Ohne die Musikschule wären viele Fami-
lien rein finanziell nicht in der Lage, ihre 
Kinder ein Instrument erlernen zu lassen. 
Es ist ein Gewinn für unser Dorf, dass 
viele Instrumente hier unterrichtet wer-
den. Dieses Angebot erleichtert auch 
den Familienalltag beträchtlich.

Das kritisierte Altersleitbild schafft m. 
E. keine neuen Angebote, sondern ko-
ordiniert all das, was in der Gemeinde 
bereits vorhanden ist – oder allenfalls 
wünschenswert wäre. Für jedes Angebot 
braucht es aber einen Verein oder eine 
Interessengruppe, die das Gewünschte 
dann auch umsetzt. Fazit: Auch da sehe 
ich vielmehr eine Stärkung der Vereine 
und keine Konkurrenz. All das wird nicht 
nur, aber auch von der Gemeinde er-
möglicht, also von uns allen.
Dass sich die Zeiten seit 1964, als H. R. 
Mühlemann nach Chäsitz kam, geändert 
haben, ist ein Fakt. Aber sind die Zeiten 
wirklich schlechter? Dass gerade junge 
Menschen heute viel mehr Freizeitmög-
lichkeiten haben, stimmt. Man kann das 
regional schon als Überangebot sehen, 
aber das gilt bestimmt nicht für Chäsitz.

Margret Lehmann, 
Präsidentin DV

Antwort zu Leserbrief von Chäsitzer 4/12 «Wann ist der nächste an der Reihe?»

Voranzeige Literarischer 
Sonntagmorgen

Zum 30. Mal
Am Sonntag, 4. November 2012, 
wird der Literarische Sonntagmor-
gen zum 30. Mal stattfinden. Zum 
Thema «Väter und Söhne» wird über 
die Bücher Marc Lévy «Wer Schatten 
küsst», Clemens J. Setz «Söhne und 
Planeten», Yasmin Ghata «Die Tar 
meines Vaters» und David Vann «Im 
Schatten des Vaters» diskutiert.

«Musemüntschi»

Ein Merci auch an Kehrsatz, das die Kul-
turinstitutionen der Stadt mit unterstützt. 

Konzerttheater Bern
Donnerstag, 13. September 2012, 
9.30 Uhr bis zur ersten Pause
Einladung zur Generalprobe zum 
1. Symphoniekonzert der Saison 
www.konzerttheaterbern.ch

Bernisches Historisches Museum
Sonntag, 30. September 2012, 
10 –17 Uhr 
Neue Dauerausstellung «Erobertes Gut 
– Höfische Kunst in Bern (1250 –1520)» 
und Spezialführungen in «Fragiles Gut 
– Konservierung höfischer Textilien 
(2012)», www.bhm.ch. Freier Eintritt

Kunstmuseum Bern
Sonntag, 21. Oktober 2012, 10–17 Uhr
Bilder und Worte – Die Bilder des 
Kunstmuseums Bern inspirieren zu 
Sprachschöpfungen unterschiedlichs-
ter Art. www.kunstmuseumbern.ch. 
Freier Eintritt

Zentrum Paul Klee
Sonntag, 11. November 2012, 10–17 Uhr 
«Die Engel von Klee» Eine Ausstellung 
rund um die geflügelten Wesen, 
www.zpk.org/    Freier Eintritt

Konzerttheater Bern
Freitag, 16. November 2012, 19.30 Uhr 
Einladung zur Generalprobe von La 
Cenerentola (Aschenbrödel) – Komische 
Oper in zwei Akten von Gioachino Ros-
sini. www.konzerttheaterbern.ch

Antworten zu Fragen 
rund ums Alter

Wie kann ich meinen Alltag besser ge-
stalten? Meine AHV-Rente reicht nicht 
aus – wie weiter? Wann hat meine 
Mutter Anspruch auf Ergänzungsleis-
tungen? Das Team des Sozialdienstes 
der Pro Senectute Region Bern gibt 
Antworten auf Ihre Fragen rund um 
die Themen Finanzen, Wohnen, Ge-
sundheit oder Lebensgestaltung. Die 
Beratungen (je nach Situation auch 
Hausbesuche) sind vertraulich und 
kos tenlos. 

Antworten zu Fragen rund ums Alter: 
Pro Senectute Region Bern 
Tel. 031 359 03 03
www.pro-senectute-regionbern.ch
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hof-theater zu Gast in Chäsitz mit

Annas Afrika
Ein strahlender Sommerabend, feines 
Essen aus Schmutzes Bauernhofküche 
und ein engagiertes Theaterstück – die 
Zutaten für Chäsitzer Open-air-Kultur.

Die Geschichte der Lehrerin Anna Joss 
aus Kröschenbrunnen, 1971 in Bern 
verstorben, ist eng mit jener von Al-
bert Schweitzer und dem Urwaldspital 
Lambarene verbunden. Jumpfer Joss 
– wie sie genannt wurde – engagierte 
sich nicht nur für ihre Schülerinnen und 

Schüler, sondern für die Idee des Ur-
walddoktors. Vom Emmental aus stand 
sie in reger Korrespondenz mit Albert 
Schweitzer, informierte und begeisterte 
ihr Umfeld für dessen Werk. Sie langte 
selber tatkräftig zu, sammelte Gemü-
se und Früchte, das dann, gedörrt und 
in Blechschachteln verschweisst, nach 
Afrika geschickt wurde. Sie strickte 
Strümpfe und nähte Säcklein für den 
Urwalddoktor. Und sie brachte es fertig, 
dass Albert Schweitzer zweimal nach 
Kröschenbrunnen auf Besuch kam. 
Das hof-theater hat in seiner Eigenpro-
duktion 2012 das Leben dieser enga-

gierten Lehrerin auf die Bauernhofbüh-
ne gebracht – mit einem musikalisch 
breiten Angebot von «tannige Hose» 
über einen Bachchoral bis hin zu afri-
kanischem Trommeln, mit Filmszenen 
rund um Albert Schweitzer, mit Zitaten 
aus Schriften und Briefen. Trotz dieser 
vielen Details hätte ich gerne noch mehr 
über diese beherzte und tatkräftige 
Frau vernommen, die allen Widerstän-
den zum Trotz ein selbstbestimmtes 
Leben führte. Und so auch heute noch 
ein Vorbild ist. 

Margrit Sieber

Eine Bergwanderung ist 
kein Spaziergang

Wandern in den Bergen ist in der 
Schweiz sehr beliebt. Eine Bergwan-
derung ist kein Spaziergang, sondern 
erfordert ein hohes Mass an Eigenver-
antwortung und ein Bewusstsein für 
Gefahren. Deshalb:

–  Planen Sie Ihre Bergwanderung sorg-
fältig (Route, Anforderung, Zeitbe-
darf, Wetterbericht).

–  Überfordern Sie sich nicht. Passen Sie 
die Tour Ihren Fähigkeiten an.

–  Achten Sie auf geeignete Ausrüstung, 
tragen Sie feste Wanderschuhe und 
nehmen Sie einen Wetterschutz mit.

–  Informieren Sie Dritte über Ihr Ziel und 
melden Sie sich am Abend zurück, 
wenn Sie allein unterwegs sind.

–  Wandern Sie auf markierten Wegen.
–  Kehren Sie bei Wetterumbrüchen oder 

andern Problemen rechtzeitig um.

Mehr unter www.bfu.ch 

Verstopfte Nase
Tipp 1: Wenn man eine heisse 
Bettflasche auf den Nacken legt, 
kann eine verstopfte Nase bald 
wieder frei sein.

Tipp 2: Drückt man einige Zeit 
mit zwei Fingern direkt neben den 
Nasenflügeln gegen den Schädel-
knochen, kann eine verstopfte Na-
se bald wieder frei sein.
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Familie Ruth und Hans Schmutz luden zum hof-theater ein.

Zaungäste im eigentlichen Sinn!Sie spielten und musizierten rund um die Geschichte der Anna Joss und den 
Urwalddoktor Schweitzer.
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1.-August-Feier 2012

An die 200 Chäsitzerinnen und Chä-
sitzer versammelten sich am späteren 
Nachmittag rund um den Blumenhof, 
um den «Geburtstag der Schweiz» zu 
feiern. Gespräche, Spielmöglichkeiten, 
Essen und Trinken – und dann gegen  

22 Uhr eine kurze Ansprache von Gemein-
derätin Katharina Annen. Kernpunkt war 
dabei die Solidarität, ein unabdingbares 
Element des Zusammenlebens, denn 
«auch diese 1.-August-Feier wäre ohne 
Solidarität und dem Engagement von 

vielen nicht möglich geworden». Ihren 
Abschluss fand diese gemütliche Feier mit 
dem traditionellen Feuerwerk, das noch 
vor dem grossen Regen den Chäsitzer 
Himmel beleuchtete.

Margrit Sieber

Impressionen von der «nationalen Geburtstagsfeier» beim Blumenhof.
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chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Terminkalender

So  15.   Begegnungsfest, Öki
So  15.   Atelierbesuch bei Eva Bütikofer, 

Quelle3

Mi  18.   Kinderartikelbörse, Öki
Do  19.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  19.   Frauentreff im Öki
Fr.  20.   Finissage Kulturtage, Quelle,  

Zentrum Rössli3
So  22.   Konzert im Öki «fine jazz:  

Must 34A»1

Fr  27.   Bibel und Musik, Öki
Sa  28.  Funktionärslauf zum «Chäsitzer-

Louf»
Mo  30.   Beginn ökumenische Kinderwoche, 

Öki

April 2009

Do  2.   Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  2.   Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

Fr  3.   Jubiläumsakt «25 Jahre Chäsitzer 
Louf»

Fr.  3.  Unihockey-Turnier Chäsitzer  
Vereine

Sa  4.   25. Chäsitzer Louf4

Sa  4.  Abend mit Jodlerchörli TV Belp, 
Selhofen

So  5.   Goldene + Diamantene Konfirmati-
on, Öki

Mi  15.  Seniorennachmittag, Öki
Do  16.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Do  23.  Vortrag «Schüsslersalze», FV,  

Dorfschulhaus
So  26.  Literarischer Sonntagmorgen, 

Blumenhof
So 26.   Konzert im Öki: Tuba-Quartett1

Mai 2009

So  3.  Kaffeestube Frauenverein, Schloss
So  3.   Besichtigung Lohn
Mo  6.   Samariterverein, Übung, Feuer-

wehrmagazin
Do  7.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do  7.   Frauentreff im Öki
Do  7.   Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa  9.   «Fyre mit de Chlyne», Öki
Di  12.   Führung Bundeshaus, Frauenverein
Mi 13.    Seniorennachmittag, Öki
So 17.   Konzert im Öki: Kla-Vier-Hände1

Do 28.   Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Juni 2009

Do 4.  Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 4.  Frauentreff im Öki
Do 4.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa 6.  Spieltag der Schulen, Selhofen
Sa 6.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Mi 10.  Seniorenausflug 
Do 11.  ref. Kirchgemeindeversammlung
Sa 13.  Kurs «Liebe deinen Nächsten  

wie dich selbst», Öki
So 14.  Berner Konzertorchester, Öki1
Mo 15.  Samariterverein, Übung, Dorf-

schulhaus
Do 18.  Frauentreff im Öki
Do 18.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Fr. 19.  HV Dorfverein und Helferabend 
Do 25.  Frauenvereinsreise «Aareschiff-

fahrt»

Juli 2009

Do 2.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do 2.  Frauentreff im Öki
Fr 3.  Samariterverein, Brätliabend
Mo–Sa  Sommerlager der  
6.–11.  Jugendarbeit
Do 16. Mütter- und Väterberatung, Dorf-
schulhaus*

August 2009

Do 6.  Mütter- und Väterberatung,  
Dorfschulhaus*

Do–Sa, 6.–8. Summer Fun Days, Quelle,  
  Zentrum Rössli
Mi 19.  Seniorennachmittag
Do 20.  Mütter- und Väterberatung,  

Dorfschulhaus*
Sa–Fr, 22.–28, Seniorenferien in Bad Ragaz
Di 25.  Geburtstagsessen der 80-jährigen 
Mo 31.  Blutspenden, Dorfschulhaus
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März 2009

Do 5. Seniorenessen im Rest. Brunello2

Do 5. Frauentreff im Öki
Do 5.  Mütter- und Väterberatung, Dorf-

schulhaus*
Fr 6. Weltgebetstag, Öki
Fr  6.  Vernissage Kulturtage 09, Quelle, 

Zentrum Rössli3 
Fr  6.  HV Feuerwehrverein
Sa  7.  «Fyre mit de Chlyne», Öki
Sa  7.  Stuhl-Workshop, Quelle, Zentrum 

Rössli3
So 8.   Quelle-Kultur-Brunch, Zentrum 

Rössli3
So  8.   Konzert im Öki: Flöte  &  Klavier1

Mo  9.  Samariterverein, Übung, Dorfschul-
haus

Mi  11.   Seniorennachmittag, Öki
Fr  13.   17. Präsi-Treffen, Pfadiheim Steig-

rüebli
Fr.  13.   Rössli-Talk «Vom Herz zur Leiden-

schaft», Quelle3

Sa  14.   Geführtes Training zum «Chäsitzer-
Louf»

Sa  14.  chRUGELI muGELI-Workshop, 
Quelle, Rössli3

Sa  14.   Ökumenischer Gottesdienst mit 
Suppenznacht, Öki

Sa  14.  Jones  &  Band Soul-Konzert, Quelle, 
Rössli3

Terminkalender 
(ohne Gewähr)

Termine können Sie über die E-Mail-Adresse 

redaktion.chaesitzer@schweiz.org
melden.

  Informationen 
  für die Bevöl kerung 
  von Kehrsatz,  
  publiziert vom  
  Dorfverein Kehrsatz

Redaktion und Inserate: 
Margrit Sieber,  Tel. 031 961 63 77

Redaktionsadresse: 
Redaktion «Chä sitzer», Postfach 24, 
3122 Kehrsatz
Mail: redaktion.chaesitzer@schweiz.org

Postadresse des Dorfvereins: 
Dorfverein Kehrsatz, Postfach 24, 
3122 Kehrsatz

Redaktionsschluss der  
Chäsitzer-Ausgaben 2009
Nr. 3/2009 16. April 2009
Nr. 4/ 2009 18. Juni 2009
Nr. 5/2009 20. August 2009
Nr. 6/2009 22. Oktober 2009

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die 
Redaktion «Chäsitzer»,  
Postfach 24, 3122 Kehrsatz

Die nächste Ausgabe
 erscheint am 30. April 2009

* Mütter-Väter-Beratung im Dorfschulhaus auf 
Anmeldung, Tel. 031 819 71 36

1  Weitere Infos unter www.kulturkehrsatz.ch
2  Seniorenessen, 11.30 Uhr, im Rest. Brunello
3  Alle Infos dazu unter www.quelleonline.ch/kultur-
tage 

4  Weitere Infos unter www.chaesitzer-louf.ch 

1   Infos unter www.kulturkehrsatz.ch

*  Seniorenessen: Beginn 11.30 Uhr, im  

Rest. Brunello, Essen inkl. 1 Getränk und  

Kaffee oder Tee CHF 17.–; Anmeldung bei  

S. Läderach, Tel. 031 961 22 74, bis Montag 

der gleichen Woche; Fahrdienst auf Anfrage.

Termine können Sie über die E-Mail-Adresse melden:
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6/2012  18. Oktober 2012
1/2013  13. Dezember 2012
2/2013  14. Februar 2013
3/2013  18. April 2013
4/2013  13. Juni 2013

Textbeiträge bitte rechtzeitig an die
Redaktion «Chäsitzer»
chaesitzer@dorfvereinkehrsatz.ch

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 31. Oktober 2012

September 2012
Do 6. Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do 6. Frauentreff, Öki
Sa 8. 100-Jahr-Jubiläum SP 
  Kehrsatz, Dorfschulhaus
So 9. Hot Sonatas, Öki1

Fr 14. Eltern-Kind-Treff, Öki
Fr 14. RÖSSLIart: kohler u schneider, 
  Verein Quelle
Mi 19. Seniorennachmittag, Öki
Do 20. Mausklick, Öki
Do 20. Frauentreff, Öki
Fr 28. Senioren-Souperia, Öki

Oktober 2012
Do 4. Seniorenessen, Rest. Brunello*
So 7. UWG Internat. Zugvogeltag
Mo 15. Beginn Yoga 60+, Bernstrasse
Mi 17. Seniorennachmittag, Öki
Mi 17. Start Tanzplausch DV, Selhofen
Do 18. Frauentreff, Öki
Fr 19. RÖSSLIart: Follchlore, 
  Verein Quelle
Sa 20. Hauptübung Feuerwehr, Öki
Sa 20. Feuerwehrfest, Feuerwehr-
  magazin
Di/Mi 23./24. Kinderartikel-Börse, Öki
Fr 26. Senioren-Souperia, Öki
Fr 26. Neu-Pensionierten-Apéro, 
  Aula Selhofen
So 28. Brecht und Salomo, Öki1

November 2012
Do 1. Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do 1. Frauentreff, Öki
Fr 2. Anmeldeschluss Triple-P-Kurs
Fr 2. RÖSSLIart: Dorothea Walther, 
  Verein Quelle
Sa 3. Fyre mit de Chlyne, Öki
So 4. Kirchgemeindeversammlung, 
  Öki
So 4. Literarischer Sonntagmorgen, 
  Blumenhof
Mi 7. Vorlesenachmittag, 
  Dorfbibliothek
Mi 7. Adventsnachmittag, Öki
Mi 14. Seniorennachmittag, Öki
Do 15. Frauentreff, Öki
Fr 16. Feuerwehrabend
Fr 16. RÖSSLIart: Peter John Walther& 
  Groove Proof, Verein Quelle
So 18. LuzernQuartett, Öki1

Mi 21. Adventsnachmittag, Öki
Fr 23. Senioren-Souperia, Öki
Mi 28. Adventsnachmittag, Öki
Fr 30. Wiehnachtsmärit, Öki

Dezember 2012
Sa 1. Wiehnachtsmärit, Öki
So 2. UWG Chlousebrunch
Mi 5. Adventsfeier Frauenverein, Öki
Do 6. Seniorenessen, Rest. Brunello*
Do 6. Frauentreff, Öki
Fr 7. RÖSSLIart: Mala and FyrMoon, 
  Verein Quelle
Sa 8. Fyre mit de Chlyne, Öki
So 9. Adventskonzert, Öki1

Mi 12. Seniorenweihnacht, Öki
Do 20. Frauentreff, Öki
Fr 28. Senioren-Souperia, Öki

Januar 2013
Do 17. Frauentreff, Öki
Sa 26. Jassmeisterschaft, Selhofen

März 2013
Fr 8. Präsitreffen, Pfadiheim
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